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Mein wirst du sein

Lediglich der â€ºJazz-Kellerâ€¹ sowie das. â€ºJungleâ€¹ sind meiner Fantasie ... voll hÃ¶rte ich das Echo wie DonnerschlÃ¤ge in meinem Inne- ren widerhallen. Langsam ... 
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Mein wirst du sein



FALSCHE FÄHRTEN



© Alexandra Sinz



Privatdetektivin Jule Flemming hat eigentlich Urlaub, doch für ihren Freund Gregor „Lou“ Falke macht sie eine Ausnahme: Eine Frau ist verschwunden, und Jule soll sie suchen. Kinderspiel, denkt sie. Doch dann wird die Leiche der Frau in der Donau gefunden und eine mysteriöse Kette taucht auf. Und schon steckt Jule mitten in einem Mordfall. Hinzu kommt, dass der Kriminalkommissar Mark Heilig wieder in Ulm ist. Er hat ihr Herz schon vor zehn Jahren höher schlagen lassen. Schließlich stellt sich heraus, dass ein Serienmörder sein Unwesen treibt. Die Suche nach ihm wird nicht nur zu einem verbissenen Kampf zwischen Jule und Mark, sondern auch zu einem Wettlauf gegen die Zeit, denn der Mörder hat das nächste Opfer bereits auserkoren. Ist der Streetworker Rafael Winter der Täter? Oder doch der smarte Autoverkäufer Ralf Goldmann? Und wer ist der Anrufer, der Jules Nachtruhe stört?Als sie hinter all die Geheimnisse kommt, scheint es zu spät zu sein, denn der Mörder hat seine Klauen bereits nach ihr ausgestreckt …



Katrin Rodeit wurde am Rande der Schwäbischen Alb in Ulm geboren und ist dort aufgewachsen. Nach dem Abitur studierte sie Betriebswirtschaft an der Berufsakademie in Heidenheim und arbeitete im Vertrieb von Leasinggesellschaften, wobei sie sich auf Lkws spezialisierte. Mit ihrem Mann und den beiden Kindern lebt sie in der Nähe von Ulm. Ihre freie Zeit widmet sie fast ausschließlich dem Schreiben.
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Vorbemerkung: Die Geschichte sowie die handelnden Personen sind frei erfunden. Jegliche Übereinstimmung mit realen Personen ist zufällig und nicht gewollt. Die erwähnten Schauplätze in Ulm gibt es wirklich. Lediglich der ›Jazz-Keller‹ sowie das ›Jungle‹ sind meiner Fantasie entsprungen.



Prolog Er blickte in ihre starren Augen, die ihn aus dem toten Gesicht wie anklagend ansahen, streichelte über ihr glänzendes Haar, die seidigen Wangen hinunter bis zu ihrem Hals. Sie saß auf seinem Schoß. Er hatte die Arme um sie gelegt und sah sie bewundernd an. In diesem Moment gehörte sie ihm. Nur ihm. Er konnte sich an ihr nicht sattsehen, denn inzwischen waren nur Reinheit und kindliche Unschuld geblieben, die ihrer Schönheit ein beinahe madonnenhaftes Aussehen verliehen. Am Ende hatte er den längeren Atem behalten. Er lachte in sich hinein, als ihm die Doppeldeutigkeit dieser Worte bewusst wurde. Dann küsste er sie zärtlich auf die Lippen, die mittlerweile blau und kalt geworden waren. Es störte ihn nicht. Für einen Moment spürte er wieder den Hass in sich aufwallen, als er sich erinnerte, wie sie ihn kokett angelächelt und dann das Gesicht zur Seite gedreht hatte. Für sie war er nichts weiter als ein Zeitvertreib in einem langweiligen Leben gewesen. Sie hatte ihn zurückgewiesen, ein Spiel mit ihm gespielt. Nun hatte es sich ausgespielt. Er hatte den Zorn über die erneute Zurückweisung gefühlt. Stärker als je zuvor, eine nie geahnte Kraft. Er hatte diesen Mund, der ihn verhöhnt hatte, zum Schweigen bringen müssen. Nicht nur mit Worten, auch ihr Blick hatte ihn ausgelacht. Und er hatte es nicht mehr ertragen, so behandelt zu werden. Seine Hände hatten sich wie von selbst um ihren Hals 7



gelegt. Er hatte mit ansehen können, wie das hämische Lachen von ihren Lippen verschwunden war und Angst sich ihrer bemächtigt hatte, und er hatte nicht aufhören können. Wie von Sinnen hatte er zugedrückt, bis es ein Ende gefunden hatte. Eine Ewigkeit, so schien es ihm, verweilte er in dieser Haltung, den toten Körper auf seinem Schoß. Immer wieder strich er über die weiche Haut und das seidige Haar. Er seufzte auf, es musste irgendwann vorbei sein. Einen letzten Blick warf er auf das Mädchen, sog jede Einzelheit ihres Aussehens in sich auf und versuchte, ihren Anblick für die Ewigkeit in seinem Gedächtnis zu konservieren. Nie wieder, so schwor er sich mit zusammengebissenen Zähnen, würde er sich von einem Mädchen zum Narren halten lassen. Mit diesem Eid auf den Lippen gab er sie frei und warf einen letzten Blick auf ihr Gesicht, ehe er sich umwandte und ging.
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14 JAHRE SPÄTER Montag Wenn ich damals geahnt hätte, wie der heutige Tag mein Leben durcheinanderbringen, geradezu aufwirbeln würde, wäre ich im Bett geblieben. Hätte das bohrende Klingeln ignoriert und mir, statt fluchend nach dem Hörer zu suchen, die Bettdecke über die Ohren gezogen und mich tot gestellt wie ein Opossum. Aber natürlich wusste ich nicht, was kommen würde. Wie auch? Ich hatte keine Ahnung, dass ich drauf und dran sein würde, den letzten Atemzug zu tun, und nicht die geringste Idee davon, dass Männer auftauchen sollten, die mein Privatleben in seinen Grundfesten erschüttern würden. Stattdessen streckte ich nichtsahnend die Hand unter der Bettdecke in die Richtung aus, in der ich das Telefon vermutete, und fegte dabei den Wecker vom Nachttisch, der sich mit einem ohrenbetäubenden Klingeln beschwerte und erst Ruhe gab, als ich ihm einen Schlag versetzte. Das Telefon läutete noch immer. Nachhaltig und grauenvoll hörte ich das Echo wie Donnerschläge in meinem Inneren widerhallen. Langsam setzte ich mich auf und hielt mir die Hand gegen den pochenden Schädel. Als ich den Lichtschalter drückte, schloss ich die schmerzenden Augen in dem hellen Licht meiner Nachttischlampe. War es schon immer so grausam kalt und gleißend gewesen? Dann endlich hatte ich es geschafft und hielt den Hörer in Händen. Es war eine Wohltat, als das Gebimmel endlich verstummte. 9



»Jule? Ich brauche dich hier.« Die Stimme klang schrill und war hysterisch laut, und für einen Moment fragte ich mich, ob das Klingeln nicht leichter zu ertragen gewesen wäre als das Gekreische, das aus dem Hörer kam. Ich stöhnte und hielt mir den Kopf. Wie hatte es nur so weit kommen können? Als ich die Augen öffnete, die ich bis dahin eisern geschlossen gehalten hatte, fiel mein Blick auf das rote, bodenlange Kleid, das ich am gestrigen Abend getragen hatte. Es war von schlichter Eleganz, ohne Rüschen oder Abnäher, dafür mit raffiniert weitem Rückenausschnitt und atemberaubend schön. Die Erinnerung an letzte Nacht kämpfte sich mühsam durch den Nebel zurück. »Jule? Bist du da?« Ängstliches Gewinsel. Noch immer in einer Tonlage, die Fensterscheiben zerspringen lassen könnte. »Was willst du?« »Ich brauche dich.« Eine Pause entstand. »Nett von dir. Aber ich kann heute Abend beim besten Willen nicht schon wieder auftreten.« Ich legte auf, löschte das Licht und zog mir die Decke über die Ohren. Das Klingeln begann erneut, und ich schwankte, ob ich es ignorieren oder den Hörer abnehmen sollte. Mein schmerzender Kopf gab den Ausschlag. »Ich habe Urlaub, Lou. Das war eine Ausnahme gestern. Und heute bin ich nicht in der Lage aufzutreten.« Es waren die ersten zusammenhängenden und klar verständlichen Sätze, die ich sprach. Wenn sie auch eher krächzend aus meinem Inneren gekommen waren. 10



»Bitte, Jule. Du weißt, dass ich dich nicht anrufen würde, wenn es nicht wirklich wichtig wäre.« »Frag Cosima. Die wird sich bestimmt freuen.« Ich konnte und wollte nicht verhindern, dass sich leiser Spott in meine Stimme schlich. »Es geht doch gar nicht um die Singerei! Ich habe ein Problem.« Gedanklich stöhnte ich laut auf. Nicht schon wieder! »Hast du Stress mit Hannes?« Lou seufzte theatralisch. »Ach der … der versteht das nicht. Nein, ich habe Ärger mit der Polizei.« Unwillkürlich straffte ich mich und öffnete die Augen. Ich war wach. Wenn ich mich auch noch immer nicht gut fühlte. »Bitte, Jule, es ist wirklich dringend. Ich weiß nicht, was ich tun soll. Ich brauche den Rat einer erfahrenen Privatdetektivin.« »Lou, ich habe Urlaub.« »Es ist nichts Schlimmes. Aber ich wusste nicht, an wen ich mich so schnell wenden sollte.« Nun war es an mir, zu seufzen. Er wusste genau, welche Knöpfe er drücken musste. »Bitte, Jule.« »Also gut. Was ist los?« »Du musst jemanden für mich finden.« Etwas in seiner Stimme sagte mir, dass er wirklich Hilfe benötigte. Außerdem war ich neugierig, auch wenn ich das nie zugegeben hätte. »Okay, gib mir eine Stunde, ich komme.« Fluchend hievte ich mich aus dem Bett und schlurfte ins Bad. Den Blick in den Spiegel vermied ich. Ich hatte eine 11



ungefähre Ahnung, was mich erwartete. Und dass ich so lang brauchte, mein borstiges, widerspenstiges Haar in einen Pferdeschwanz zu zwingen, bestätigte meine düstersten Vermutungen. Vermutlich sah ich aus, als hätte ich mit der Hand in der Steckdose übernachtet. Nicht, dass sich meine halblangen, brünetten Locken sonst zu einer brauchbaren Frisur formen ließen. Aber wenigstens hatte ich normalerweise für fünf Minuten das trügerische Gefühl, Herrin über das Chaos auf meinem Kopf zu sein. Ich schluckte zwei Aspirin und ging duschen. Der Frühling hatte über Nacht Einzug gehalten, draußen schien die Sonne, und das schmutzige Wetter, das in den letzten Wochen für ausgiebigen Regen und Schneefall gesorgt hatte, gehörte der Vergangenheit an. Vögel zwitscherten, und alles sah grün aus. Doch es hätte Pflastersteine hageln können, es hätte mich nicht interessiert. Ich musste die verdammten Kopfschmerzen loswerden. So konnte ich unmöglich Auto fahren. Ich ging in die Küche und kochte Kaffee. Ein Tag ohne meinen heißgeliebten Muntermacher war für mich wie ein Morgen ohne Sonnenaufgang, und ich wäre ernsthaft in Versuchung geraten, über den Weltuntergang zu sinnieren. Kaffee war eine Konstante in meinem Leben. Die einzige, wenn man so wollte. Als der aromatische Duft durch den kleinen Raum zog, atmete ich erleichtert auf. Das Gurgeln der Maschine war Musik in meinen Ohren, und der Geruch allein sorgte dafür, dass ich mich augenblicklich besser fühlte. Doch die Freude währte nur einen kurzen Moment. Auf der Suche nach Essbarem öffnete ich das Schränkchen über dem Herd. Neben Mehl und Kakao sollte eigentlich eine Schachtel Cornflakes stehen. Verdammter Mist, ich war nicht einkaufen gewesen. 12



Ohnehin hätte ich sie trocken essen müssen, denn auch die Milch war alle, wie mir ein Blick in den Kühlschrank zeigte. Und ob die Flocken mit Bier geschmeckt hätten, wagte ich zu bezweifeln. Als ich mir vorstellte, wie das Gebräu durch meine Kehle rann und im Magen auf die Reste der Cocktails von gestern Abend traf, verwarf ich den Gedanken schnell, ehe ich ein stilles Örtchen aufsuchen musste. Der Tag fing denkbar schlecht an, denn auch die letzten beiden Scheiben Toast hatten einen grünlichen Pelz. Dabei war es erst halb neun. Eigentlich hätte ich spätestens jetzt wissen müssen, dass Unheil drohte. Aber ich trank in Ruhe meinen Kaffee und freute mich, dass die Lebensgeister langsam zurückkehrten, wenn ich auch nichts zum Frühstücken im Haus hatte. Schließlich stand ich auf, nahm meinen Lederbeutel und verließ die Wohnung. Sorgfältig schloss ich ab und vergewisserte mich, dass die Tür richtig geschlossen war. Über die Sinnlosigkeit dieser Geste dachte ich keinen Augenblick nach, denn die alte, zerkratzte Tür bot niemandem Einhalt, der hineingelangen wollte. Aber es gab mir ein Stück Sicherheit in meinem Leben. Ich ging die beiden Stockwerke nach unten, grüßte murmelnd Frau Beierlein, die 86-jährige Dame, die im ersten Stock wohnte und altersgebeugt die Zeitung aus dem Briefkasten fischte. Ich beeilte mich, an ihr vorbeizukommen. Auf ein längeres Gespräch über das Wetter oder die junge Frau, die im ersten Stock mit ihrem Jungen eingezogen war, hatte ich keine Lust. Vor der Tür stolperte ich beinahe über den kleinen Kerl. Er mochte vielleicht acht Jahre alt sein und sah ein bisschen verwildert aus. Ein trotzig anklagender Blick aus fast schwarzen Augen streifte den meinen. 13



»He, guten Morgen«, grüßte ich überrascht. »Was machst du denn hier? Keine Schule heute?« Er sah mich einfach nur an. Dann drehte er sich um und ging zu seinem Fahrrad, das an der Hauswand lehnte. Da war wohl noch jemand anderes mit dem falschen Fuß zuerst aufgestanden. Ich zuckte die Achseln, überquerte den Hof und ging über die Straße zu meinem alten Golf. Trotz 174.000 km sprang er problemlos an. Das mochte sich albern anhören, aber ich war stolz darauf. Ich hielt mich exakt an Tempo 30, als ich die Brenzstraße entlang fuhr. Zu viele Strafzettel hatten sich in letzter Zeit angesammelt, und manch einer wartete noch auf seine Bezahlung. In der Karlstraße fädelte ich mich in den fließenden Verkehr ein und ließ mich durch die Stadt nach Neu-Ulm treiben. Auf der Fahrt überlegte ich, was Lou widerfahren sein mochte. Wie lang kannte ich ihn jetzt schon? Zwei Jahre vielleicht? Ich wusste, dass er eine kriminelle Vergangenheit hatte, und dass er im Knast gewesen war. Was genau damals vorgefallen war, entzog sich meiner Kenntnis. Lou sprach nicht gern darüber. Das Wenige, das ich in Erfahrung gebracht hatte, hatte er mir in angesäuseltem Zustand selbst erzählt. Er hatte nur gesagt, dass es um Drogen gegangen war, und dass er damit abgeschlossen hatte. Ich glaubte ihm. Im ›Jazz-Keller‹ hatten wir alle eine Vergangenheit, auf die wir nicht gerade stolz waren. Überhaupt war der ›Jazz-Keller‹ ein Sammelbecken für eine recht illustre Gesellschaft. Böse Zungen behaupteten, dass wir verkrachte Kreaturen seien. Mich kümmerte das nicht. Umso überraschter war ich nach 14
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